
Dorwort 

Auf den feit einer langen Reihe von Jahren in den verjehie- 

denften Kreifen ausgejprochenen umd immer dringender wiederholten 

Wunjch haben wir die Erlaubniß zur Herausgabe einer umfafjenderen 

Bejchreibung ') der Geftüte und Meiereien Seiner Majeftät 

des Königs von Württemberg erbeten und erhalten. 

Möge uns vergönnt Jein, zumnächjt aus einander zu jegen, für 

welchen Kreis von Kefern wir die vorliegende Befchreibung 

haben beitimmen wollen. Damit erklärt fich zugleich die Behand- 

fungsweije, die wir bei unferer Arbeit einhielten. 

Aus der Königlichen Anfprache, welche diefer Schrift vorangefeßt 

ift, gebt hewvor, daß die Erfenntniß und das Bewußtjein Seiner 

Negentenpflichten e8 war, was König Wilhelm den Entjchluß 

!) Die Ziffern beziehen fich auf die Anmerkungen am Schluffe des Werkes.
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eingab, an den Maßregeln zur Förderung und Pflege landwirth- 

Ihaftlicher Intereffen durch Gründung Seiner Geftüte und Meiereien 

perjönlih und unmittelbar Theil. zu nehmen. Don einer 

Bejchreibung der Schöpfungen, welche folcher Abficht entprangen und 

auf welche Württembergs Negent mit der Befriedigung zurückblicken 

darf, daß Sein Bemühen vom Segen des Himmels begleitet war, 

glaubten wir, daß fie, vor Allem, theilnehmenden Anklang in den 

Händen finden werde, welche die Borjehung zu gleich 

hoher Stufe des Wirfens, im weiteren oder engeren Grenzen, 

berufen hat. 

Im Hinblick hierauf mußten wir, neben der technifchen Befchrei- 

bung, auch Die fiantsmännifchen Nückfichten erwähnen, welche die 

Entjchließungen des Königlihen Gründers geleitet haben und die 

volfswirthichaftlichen Erfolge, die angeftrebt und erzielt worden find. 

In zweiter Linie hatten wir in Erwägung gezogen, daß die 

Königlichen Geftüte und Meiereien geeignet find, den Sinn für 

landwirthichaftliche Intereffen und das DVerftändniß ihrer vieljeitigen 

Neize bei denjenigen großen Grundbejigern zu wecken und zu 

beleben, welche fich von diefen Bejchäftigungen bis jeßt ferne ge- 

halten haben. 

Aus diefem Grumde finden fih im den Kreis der vorliegenden 

Befchreibung auch Theile hereingezogen, die den großen Grundbefiger 

anfprechen, ohne dem ausübenden Landwirthe unmittelbares Intereffe 

zu gewähren. 

Aufferdem find es die verfchiedenen Facgenofjen auf 

allen Stufen der Wirkfamfeit, denen die vorliegende Bejchreibung 

zugedacht ift.
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Aus Nückficht für die Bedürfniffe diefer praktifchen Mitarbeiter, 

welche beim vorbereitenden Handeln nach Negeln und Borfchriften, 

beim Erfolge nach greifbaren Ergebniffen und nach pofitiven Anhalts- 

punkten zur Vergleihung fragen, bielten wir für unerläßlich, in 

Ueberfchreitung der Grenzen einer erzählenden Befchreibung, auch die 

Grundfäße, nach welchen verfahren worden ift und die Zahlen, welche 

die Nefultate bildeten, ausführlicher mitzutheilen. 

Da die vorliegende Schrift auch im fehr entfernte und jolche 

Kreife gelangt, welche mit den übrigen Einrichtungen Württembergs 

noch nicht näher befannt find, fo glauben wir eine. weitere Vorbe- 

merfung über den Umfang der Unternehmungen machen zu 

müffen, deren Bejchreibung wir uns zum Ziele festen. 

Auf den Königlichen Meiereien wurden zwei wichtige Abjchnitte 

der neueren Landwirthfchaftslehre, nämlich bei der Viehzucht Die 

Fragen über die Zufammenfegung, Wirkfamfeit ze. der Futtermittel 

und beim Ackerbau die Frage über den Erfak der dem Boden durch 

die Erndten entzogenen Stoffe nicht in den Bereich einer eingäng- 

licheren Erforfchung gezogen. Die Aufgabe der Königlichen Meiereien 

wurde bejchränft auf den Kreis der Erforjchungen und DBerfuche, 

innerhalb deffen die eigene perjönliche Leitung des König- 

lihen Herrn möglich gewejen if. Die übrigen Crmittlungen 

waren der land» und forjtwirthichaftlichen Akademie Hohenheim über: 

fragen, einem zweiten, von Seiner Majeftät dem König zu 

gleicher Zeit ins Leben gerufenen, unter Mitwirkung der tüchtigften 

Männer, theilweife das gleiche Ziel verfolgenden Inftitute, das fich 

vom Anbeginne an bis heute Feiner geringeren Sorgfalt feines hohen 

Gründers erfreuen durfte.
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Was die Ausftattung der Schrift betrifft, jo ift der Verleger 

von der Anficht ausgegangen, daß dem denkwirdigen Gegenftande 

auch ein außergewöhnlicher Schmuck zu geben fei. 

Die Verfaffer und die von dem Verleger für die Illuftration 

der Schrift gewonnenen Künftler haben fich diefeom Vorhaben um fo 

lieber angejchloffen, als fie vorherfahen, daß dies mit dem Wumfche 

Derer zufammentrifft, welche in der vorliegenden Befchreibung eine 

bleibende Erinnerung an Württembergs König haben wollten. 

Sm September 1861. 

Die Derfaffer.


